
Hoffen 
auf die 

Ewigkeit

einladung

Geschichte wach und lebendig halten 

Wenn sich insgesamt 19 Autorinnen und Autoren aus den verschiedensten 
Wissenschaftsdisziplinen auf eine Spurensuche nach Gründung und Entfaltung 
des Benediktinerklosters (Klein) Mariazell im Wienerwald machen, dann zeigt das 
ganz deutlich: Niederösterreich ist ein Land, das mit seinem reichhaltigen Bestand 
an Kirchen, Klöstern und Stiften über einzigartige Kulturdenkmäler verfügt. Dieses 
kulturelle Erbe prägt nicht nur das Landschaftsbild, sondern legt auch Zeugnis ab 
über die lange und traditionsreiche Geschichte unserer Heimat.

Die jahrhundertelange christliche Tradition in unserem Land ist Auftrag und 
Verpflichtung, besonders in einer Zeit, in der Gesellschaft und Kirche vor 
großen Herausforderungen stehen. Neue technische Möglichkeiten, Wandel in 
der Gesellschaft, Corona-Krise, Veränderungen am Arbeitsplatz – alle diese 
Kennzeichen unserer Zeit schaffen auch Unbehagen und Unsicherheit. Gleichzeitig 
wächst damit das Bedürfnis nach Orientierung und Sicherheit. Die Frage nach 
Grundsätzen, auf die man bauen kann, wird immer lauter. Die Sehnsucht nach 
Werten, die uns durch das Leben leiten, wird immer größer. 

Umso wichtiger ist es daher, diese Tendenzen aufzuspüren, sich damit auseinander 
zu setzen und den Menschen wieder jene bleibenden Werte ans Herz zu legen, die 
ein Land und jeder Einzelne auf dem Weg in die Zukunft braucht. Denn ein Leben 
ohne Werte ist im wahrsten Sinn des Wortes wertlos. In diesem Sinne gratuliere 
ich als Landeshauptfrau zum vorliegenden Werk „Hoffen auf die Ewigkeit“, das 
die Erinnerung an die Geschichte pflegt und an die kommenden Generationen 
weitergibt. Anlässlich der Buchpräsentation wünsche ich viel Erfolg und den 
Leserinnen und Lesern viele wertvolle Erkenntnisse.

Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner



Die Marktgemeinden Altenmarkt und Kaumberg,
die Pfarre Klein-Mariazell, 
die Vereine „Freunde der Araburg“ und 
„Mariazell im Wienerwald“, und der KRAL-Verlag

laden herzlich ein:

Präsentation des Buches

Hoffen auf die Ewigkeit
Gründung und Entfaltung des Benediktinerklosters 
(Klein-) Mariazell in Österreich im 12. und 13. Jh.

Samstag, 3. Oktober 2020, 18.00 Uhr
Basilika Klein-Mariazell

Um Anmeldung wird gebeten*: 
Tel.: 02673 2200 oder office@mariazell-wienerwald.at 

*Bitte um Verständnis, dass wir aufgrund gesetzlicher Bestimmungen verpflichtet sind, Name, 
Adresse und Telephonnummer von Ihnen aufzunehmen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Missa S. Pancratii (anonym, 12. Jh.): Introitus

Grußworte
	 P. Alois Hüger (Pfarre Klein-Mariazell)

Abg. z. NÖ. Landtag ÖkR Josef Balber 
(Bürgermeister Marktgemeinde Altenmarkt)
Michael Wurmetzberger 
(Bürgermeister Marktgemeinde Kaumberg)

	 Robert Ivancich (KRAL-Verlag)

Missa S. Pancratii (anonym, 12. Jh.): Offertorium

Hoffen auf die Ewigkeit – 
Was bedeutet eine Klostergründung im 12. Jh.?

	 Univ.-Prof. Dr. Karl Brunner (Universität Wien)

Geschichte neu schreiben – 
Am Beispiel Mariazell in Österreich

	 Dr. Thomas Aigner (Diözesanarchiv St. Pölten)

Missa S. Pancratii (anonym, 12. Jh.): Communio

Einzelne AutorInnen im Gespräch
	 Moderation: PD Dr. Andreas Zajic 

(Österr. Akademie der Wissenschaften) 
	

Danksagung und Ausblick

Missa S. Pancratii (anonym, 12. Jh.): Allelujah

Musikalische Umrahmung: 
Ensemble „Via Sacra Austria“ 
(Andreas Bartl, Dieter Bartl, Anton Gadinger, Martin Schindelar)


